
SachsenEnergie

Vorzeigeprojekt der Energiewende

[07.11.2023] Die leistungsstärksten Windenergieanlagen der SachsenEnergie
sind im Landkreis Meißen in Betrieb gegangen. Die drei Windräder sollen
jährlich rund 34 Millionen Kilowattstunden Ökostrom erzeugen.

SachsenEnergie hat im Landkreis Meißen drei neue Windkraftanlagen im Windpark Streumen in Betrieb

genommen. Die Anlagen sind die leistungsstärksten des kommunalen Versorgers und sollen jährlich 34

Millionen Kilowattstunden Ökostrom erzeugen. Das entspricht dem Jahresstrombedarf von rund 11.000

Haushalten. Die Einweihung fand im Beisein des Sächsischen Staatsministers für Energie, Klimaschutz,

Umwelt und Landwirtschaft, Wolfram Günther (Bündnis 90/Die Grünen), und des Vorstandsvorsitzenden

der SachsenEnergie, Frank Brinkmann, statt.

Minister Günther hob die Bedeutung des Projekts für die regionale Entwicklung hervor: „Das ist ein

Vorzeigeprojekt für die Energiewende. Die Region profitiert gleich mehrfach von den drei neuen

Windrädern. Netzausbau, finanzielle Beteiligung der Kommunen und die direkte Versorgung der Wirtschaft

mit Ökostrom – das ist hier aus einem Guss gelungen.“

Die drei Windkraftanlagen stehen auf Zeithainer Flur und auf Flächen der Gemeinde Glaubitz. Die

SachsenEnergie beteiligt die Gemeinden Zeithain, Glaubitz, Nünchritz und Wülknitz finanziell an der

Stromerzeugung. Der Ökostrom wird auch direkt an ortsansässige Unternehmen wie das Stahlwerk Ervin

in Glaubitz geliefert und trägt so zur Verbesserung der CO2-Bilanz bei.

Um den erzeugten Strom ins Netz einzuspeisen, wurde zwischen Neudorf und Zeithain ein neues

Umspannwerk errichtet. Insgesamt investierte SachsenEnergie nach eigenen Angaben rund 25 Millionen

Euro in den Bau der drei neuen Windkraftanlagen. Bis 2040 will das Unternehmen vier bis fünf

Terawattstunden Ökostrom zusätzlich erzeugen und in den kommenden Jahren jährlich 100 Millionen Euro

in den Ausbau von Erneuerbare-Energien-Anlagen investieren.
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